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Theologıe
VOLK, ermann: Gesammelte Schriften. logıe uch VOT dem Zweıten Vatıkanum War

Maınz: Grünewald 1978 32323 arıa 2050 Methodisch heben sıch die Beıiträage durch eın
Dıie Vollendung des Lebensjahrs des meditatıves, umsıchtıges Vorgehen VO  $ einer

Maınzer Kardinals bot den Anladßß, <sieben S@e1- heute vielfach vorherrschenden theologischen
neTtr trühen Schriften bıs auf eine Aaus der Zeıt Unruhe ab Eıne ZuLe Erinnerung.

Neufeld 57der Lehrtätigkeit des Dogmatikers VOTL dem
Konzıil stammend iın eiınem handlichen un
preiswerten Band sammeln und erneut

gänglich 7 machen. Der Autor weifß, dafß Rechenschaftl des Glaubens. Karl Rahner-
Lesebuch Hrsg. W Karl LEHMANN und AlbertTheologie in den etzten Jahrzehnten manche

Wandlung erfahren hat A 1St jedoch die AFFELT. Freiburg, Köln Herder, Benziger
Frage, ob 1ın der Theologie alles HLG  — 1St, daß 1979 53 469 LwWw. 48 ,—
09028 Altes Sal ıcht mehr lesen braucht“ Welchen 1nn annn eın „Karl-Rahner-Lese-
(10), bemerkt 1mM Orwort 9-1 Die be- buch“ haben? Es annn jenen, die sıch noch Nıe
andelten Themen bieten 1n der 'Lat Wiıchtiges M1t Rahner befaßten, zumal den jJungen Theo-
un Bedenkenswertes. Es geht MmMi1t Z logen VO heute, eıinen ersten Zugang seiner
Theologie des Wortes Gottes“ (19—35) und Theologie eröffnen und s1e hoffentlich
„Glaube als Gläubigkeıit“ 6—97), MmMI1t welıterem Studium anımıleren. Es annn jene,
der Grundlegung des Christseins 1n der Often- dıe 1n den fünfzıger Jahren Beıiträge
barung durch Gott und 1n der NtWwOrt des Rahners lasen, miıt der Fülle der inzwischen
Menschen. Darauf bauen die weıteren Beiträge vorgetragenen Gedanken und Anregungen
auf „Sonntäglicher Gottesdienst“ (98—1 32 konfrontieren. Es ann endlich jene, die VO:  3

„Gott ebt un o1bt Leben“ S  9 A Das Rahner iırgendwo 1n der Tagespresse der 1m
christliche Verständnıiıs des Todes“ 5—  9 Fernsehen hörten un neugler1g wurden,
„Das Marıendogma“ —2 und A eıiner fortschreitend tieferen Begegnung mıiıt
Sakrament der Fhe“ —3 Hinzugefügt Rahner führen, ob 1U ufs faszınıerte
1St eine Übersicht über dıe Veröffentlichungen der eher 1n eine ıstanz sıch Mıt
(329—333) VO:  3 olk diesen Tel Sinnbestimmungen wurden mOg-

Aufschlufßreich erwelst sıch die Zusammen- lıche Zielgruppen dieser Publikation ZgCeNANNT;
stellung sowohl für das Theologisieren VOT CS wırd uch die Schwierigkeıit des Unterneh-
dem Konzıil WwW1e für das Denken des Verfas- InNneNs deutlich nämlich Aaus dem weıitgefächer-
SCTS; Die spezıell anmutenden Tıtel dür- ten Werk Rahners jene Stücke auszuwählen,
fen ber ıcht verführen, Sonderuntersuchun- die einerseılts exemplarisch für Rahners Theo-
gCIl Auf der Basıs eıner intens1- logıe sind, andererseıts die ganz unterschied-
AL  3 Bibelkenntnis und lebendiger Be- lichen Erwartungen VO  3 Generatıionen, Me1-
rücksichtigung etwa VO  ; Enzykliken W1e nMY' Nungsgruppen un Christenmenschen erfüllen.
St1CI Corporı1s“, „Mediator De1i“ und „Humanı Man darf 11, da{fß dıe beiden Herausgeber
gener1s“ werden Grundfragen vertieft: Wort Zut ausgewählt und trefflich dıe Beıträge Z

un Tun, Person un Zeugnıis, Leben und einem übersichtlichen Ganzen geordnet haben
Tod, Kirche un Lehre und anderes derart Es könnte 198804 als Beckmessere1 WECI-

kommen ZUuUr Sprache. Sachlich 1St eindrucks- den, wenn InNna  ; diesen der jenen Beıtrag VeCI -

voll elegt, w 1e ebendig katholische Theo- miıßte. Wiıchtiger scheıint dıe Kritik, da{fß laut
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Besp rechungen

Anmerkung 7A0 Aufbau des Buchs (48°) Zust 1942 nıederschrieb, bevor anderen
weilen nıcht unbedeutende Eingriffe 1n die orgen sich MIt 200 Waisenkindern auf den
Textgestaltung der Beıiträge VOrsSCcHhOMMECN Weg 1n das Vernichtungslager machte? Eugen
und VO allem die Auslassungen 1mM Text ıcht Kogon hat 6S nachgelitten un nıedergeschrie-
kenntlich gemacht wurden. Eın geschönter ben „Miıt den Verlorenen gehen“. Dieses dıie
Rahner dürtte nıcht der Rahner se1N; Zeıten überspringende und zugleıch verbin-
enn CS bleibt doch unbestritten, da{ß es Rah- dende Gespräch offenbart nıcht 1NUur dıe e1It-
ner seinen Lesern 7uweilen auch schwer losıgkeit der Tugend, sondern VOT allem ihre
chen kann, ihm folgen. Lehmann schwebende Verbindlichkeit. Von der be-
öffnet den stattlichen Band MIt seinem über- ylückenden Faszınatıon der Tugend (fern
arbeiteten, bereıits früher einmal publizierten aller Moralıiın-Säure) 1St 1so auch 1n der
APoOortrat: Rahners. Darın führt C infor- Machart dieses uchs entdecken. Dıie Form
milert und sensibel, in die Herkunft Rahner- wırbt für den Inhalt, der Inhalt ermutigt ZUr

scher Theologie e1in. Eın Lesebuch, das 11A4  a Tugend un dıe Tugend celbst wiırd hoftent-
1Ur empfehlen annn Bleistein SJ ıch befähigen, „menschlicher “ Eın

reizvolles Geschenk den Jubilar, un ebenso
Mut ZUT Tugend. Von der Fähigkeıt, mensch- einen jeden Leser. Bleistein SJ
lıcher leben Hrsg y VFE Karl RAHNER und
Bernhard WELTE. Freiburg: Herder 1979 (GRUBER, Lambert: Transzendentalphilosophie
248 Lw 24,80 UN Theologıe heı Johann Gottlieb Fichte UN!

Die Tugend als Wort und Wirklichkeit arl Rahner. Frankturt: Lang 1978 2313
wırd der Börse der Ofrentlichkeit einem (Disputationes Theologicae. 6 Kart. 597,—
nıedrigen Preıs gehandelt. Um notwendiger Parallelen, Ja ınnere Beziehungen 7zwilschen
wırd jedem, dem Tugend der einz1ge Zugang dem Denken Fichtes und Rahners wurden

gepragter, 7zumal christlicher Menschlichkeit schon früh behauptet. Rahner selbst tauntfe

ISt, das Plädoyer erscheinen, das 1n dieser Fest- darüber meısten; hat sıch 1n der 'Tat
schrıft tür Dr Robert Scherer, langjährıgem „nıe ausdrücklıch MI1t Fıichte beschäftigt“
theologischen Lektor des Verlags Herder, BC- Die vorliegende Bonner Dissertation VOC1I-

halten wırd Freunde un Mitarbeiter haben sprücht Auskunft; W 4A5 daran ISt, möchte S1e
1n ıhren Beıträgen Mınıaturen verfaßt, 1n de- exemplarısch Beispiel der Gotteslehre klä-
818 1n einem ernst-heiteren Stil VO  —$ Tugenden HET FEinleitend behandelt s1e Vorwürte VO  3

die ede Ist: VO Selbsthingabe, ucht und Siımons die Adresse des Theologen (ES
Maß, Gelassenheıit, Zivilcourage, Freundschaft, b1s Z bietet dann iın e1inem breit angelegten
Irost un Trösten, Geduld, dıe A4aUus dem Glau- Reftferat eine Skızze „Das Denken Joh
ben kommt, VO  ; der Heiterkeit der alteren Fichtes“ (29—-163), stellt anschließend Ühnlich
Menschen un vielen wichtıgen Haltungen des DEn Denken Karl l Rahners“ 5—-2 VOT

alltäglichen Lebens. Was dıe einzelnen Be1i- und endet MI1t „Dıie Gotteslehre Fichtes 1im
trage gleichsam ZUrTr Lektüre aufdrängt, 1St die Vergleich Rahner“ —3 SOW1e einer
be1 ihrer Ausarbeitung investierte Phantasıe. Schlufßbemerkung —3 und einem Liäte-
Wer hätte schon Je einen Brietf des Thomas raturverzeıichniıs A 3
VO Aquıno Karl Rahner gelesen (zumal Umftangmäßliıig liegt das Schwergewicht auf
AaUus der Feder VO  ; Yves Congar)? Wıe konnte der Darstellung des Fichteschen Denkens, das
Martın Luther einen Sendbriet Johannes 1mM Anschlufß 42UMAanns und Drechs-

schreiben (den Pesch auffand ler als Entwicklung VO: absoluten ber
das absolute Wıssen ZzZu absoluten eınund MIt Anmerkungen versah)? Wıe kann

heute den Erzbischof VO  ; Freiburg, Konrad Voraussetzung e1nes ethischen Glaubens SC-
zeichnet wıird. Di1e Skızze der RahnerschenGröber, der bereıts 1948 verstarb, eın Briet

VO Josef Gülden (Le1ıpzıg) erreichen? Und Theologie StUtzt sıch zunächst auf ine
tanglıche Inhaltswiedergabe VO „Hörer desWeTr wülßte I6 W Aas Janusz Korczak Au-
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